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Herren Bezirksklasse C Gruppe 3 West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

SpVgg Erlangen VI : SV Tennenlohe 1950 II 
Mittwoch, 19.10.2022, 20:00 Uhr

Schilling bereitet dem SV Tennenlohe 1950 II den Weg zum 
Teamerfolg

Im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 3 West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) traf die
SpVgg Erlangen VI am vergangenen Mittwoch im 5. Saisonspiel auf den SV Tennenlohe 1950 II. Die
Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 8:5 beide Punkte. Den Schlusspunkt unter
den Mannschaftskampf setzte Achim Schilling.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Lange umkämpft war die Partie zwischen Dürrbeck / Neis und Kasperl / Schilling,
bevor sich die Gastspieler mit 3:2 durchsetzten. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften
Satzes, den Kasperl / Schilling mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel
brachten. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Richter / Zimmermann bei der
schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Isert / Göbel. Da war final wirklich nichts zu
holen. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2
des Gästeteams bei einem Stand von 0:2 an den Tisch. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-
Pleite von Fritz Dürrbeck gegen Peter Göbel, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte
eher von einer umkämpften Partie ausgehen konnte. Anlaufschwierigkeiten musste Sebastian
Richter zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Beim 0:3 gegen Achim Schilling fand
indessen Rolf Zimmermann von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte als
eindeutige Aufgabe für Stefan Kasperl erwartete Partie am Nachbartisch zu Ende. Tobias Neis
gewann gegen Stefan Kasperl mit 3:2. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Vorsprung. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:4. Fritz Dürrbeck hatte dann
gegen Karl-Heinz Isert bei seinem 3:0 wenig Probleme und überraschte Isert, dem im Vorfeld
zumindest auf dem Papier die Favoritenrolle zugewiesen wurde. Das war ein souveräner Sieg.
Wenig Chancen ließ Sebastian Richter im Anschluss beim 3:0 seinem Gegner Peter Göbel.
Zwischenzeitlich konnte Rolf Zimmermann zwar einen Satz gewinnen, verlor das Spiel gegen Stefan
Kasperl aber trotzdem klar mit 1:3. Bemerkenswert war hierbei der Verlauf des vierten Satzes, den
Zimmermann mit 0:11 verlor. Der neue Zwischenstand war 4:5. Nach einem Erfolg für Tobias Neis
sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-Führung gegen Achim Schilling letztlich nicht ins Ziel
bringen. Einen Zähler für die Gäste musste Rolf Zimmermann danach bei der 1:3-Niederlage gegen
Karl-Heinz Isert hinnehmen. Fritz Dürrbeck hatte im Einzel gegen Stefan Kasperl am Ende mit 3:1
die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Nach gewonnenem ersten Satz
gab derweil Sebastian Richter das Spiel gegen Achim Schilling noch aus der Hand und verlor mit 1:
3. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.

Nach diesem Ergebnis wird die SpVgg Erlangen VI am 07.11.2022 gegen die CVJM Erlangen II
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
21.10.2022 gegen den TB Johannis 1888 Nürnberg mitnehmen.

 Statistik:
 SpVgg Erlangen VI

Doppel: Dürrbeck / Neis 0:1, Richter / Zimmermann 0:1 
Einzel: F. Dürrbeck 2:1, S. Richter 2:1, R. Zimmermann 0:3, T. Neis 1:1 
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 SV Tennenlohe 1950 II
Doppel: Kasperl / Schilling 1:0, Isert / Göbel 1:0 
Einzel: K. Isert 1:2, P. Göbel 1:1, S. Kasperl 1:2, A. Schilling 3:0


